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aufgesuchte Kindertageseinrichtungen 557
Kindertageseinrichtungen (Alter der Kinder 3 bis 7 Jahre) 494

Kinderkrippen (Alter der Kinder 0 bis 3 Jahre) 144

Integrative Kindertageseinrichtungen 81

Fragebögen zu Belastung/Verbesserungen (Rückläufe) 346

Fragebögen zum WAI  (Rückläufe)          234

Beschäftigte (pädagogisches Personal) 5468

Fragebögen zu Belastung/Verbesserungen (Rückläufe) 2899

Fragebögen zum WAI  (Rückläufe)          1882

Kinder 43863

Daten zur Schwerpunktaktion „Kindertageseinrichtungen“
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http://www.ropf.de/download/gewerbeaufsicht/index.htm#medz

http://www.ropf.de/download/gewerbeaufsicht/index.htm#medz
http://www.ropf.de/download/gewerbeaufsicht/index.htm#medz
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Aus den Ergebnissen der SchwerpunktaktionAus den Ergebnissen der Schwerpunktaktion
 vorrangig abzuleitende Mavorrangig abzuleitende Maßßnahmennahmen

Verbesserungen im Bereich der Ergonomie insbesondere 
Beschaffung von geeigneten Sitzmöglichkeiten (und weitere 
rückenpräventive Maßnahmen) 

Einhaltung der Vorgaben der DIN 18041

Einbeziehung der psychischen Belastungen in die 
Gefährdungsbeurteilung mit entsprechenden Schlussfolgerungen 
und Maßnahmen

Zuverlässige Organisation der Vor-
 

und Nachbereitungszeiten und 
der Vertretungen für alle Beschäftigten

Verbesserung der Fortbildungsangebote

Intensivere Einbindung der Betriebsärzte und Sicherheitsfachkräfte

Verbesserung des Infektionsschutzes

Einhaltung der Bestimmungen der Mutterschutzvorschriften
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http://osha.europa.eu/de/publications/magazine/8http://osha.europa.eu/de/campaigns/ew2005

http://osha.europa.eu/de/campaigns/ew2005
http://osha.europa.eu/de/publications/magazine/8
http://osha.europa.eu/de/publications/magazine/8
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http://osha.europa.eu/de/publications/factsheets/67

http://osha.europa.eu/de/publications/factsheets/67
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http://www.inqa.de/Inqa/Redaktion/Zentralredaktion/PDF/Publikationen/laerm-in- 
bildungsstaetten-pdf,property=pdf,bereich=inqa,sprache=de,rwb=true.pdfhttp://osha.europa.eu/de/publications/factsheets/57

http://www.inqa.de/Inqa/Redaktion/Zentralredaktion/PDF/Publikationen/laerm-in-bildungsstaetten-pdf,property=pdf,bereich=inqa,sprache=de,rwb=true.pdf
http://www.inqa.de/Inqa/Redaktion/Zentralredaktion/PDF/Publikationen/laerm-in-bildungsstaetten-pdf,property=pdf,bereich=inqa,sprache=de,rwb=true.pdf
http://osha.europa.eu/de/publications/factsheets/57
http://osha.europa.eu/de/publications/factsheets/57
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Lärmbekämpfung

Technische 
Maßnahmen

Organisatorische 
Maßnahmen Gehörschutz

Minderung der

-
 

Schallentstehung

-
 

Schallabstrahlung

-
 

Schallübertragung

Lärmminderungsprogramm 
aufstellen

Änderung des 
Arbeitsverfahrens

Zeitliche Verlegung
lauter Arbeiten

Räumliche Trennung
lauter Arbeit

Einlegung von Lärmpausen

Bereitstellung und 

Benutzung von 

Kapselgehörschutz/

Gehörschutzstöpsel
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Lärmschutz
Vorschriften Vorschriften -- gesetzliche Vorgaben gesetzliche Vorgaben –– Richtlinien Richtlinien -- RegelnRegeln

Anforderungen an Arbeitsstätten nach §
 

3 Abs. 1
3.7 Lärm
In Arbeitsstätten ist der Schalldruckpegel so niedrig zu halten, wie es nach der
Art des Betriebes möglich ist. Der Schalldruckpegel am Arbeitsplatz in Arbeitsräumen
ist in Abhängigkeit von der Nutzung und den zu verrichtenden Tätigkeiten so weit zu
reduzieren, dass keine Beeinträchtigungen der Gesundheit der Beschäftigten entstehen.

Lärm-
 

und Vibrations-Arbeitsschutzverordnung -
 

LärmVibrationsArbSchV

- VDI-Richtlinie 2058/3: Beurteilung von Lärm am Arbeitsplatz unter
Berücksichtigung unterschiedlicher Tätigkeiten 

- DIN 18041: Hörsamkeit
 

in kleinen und mittleren Räumen

- DIN EN ISO 11690-1, Richtlinien für die Gestaltung lärmarmer  
maschinenbestückter Arbeitsstätten, Teil 1

Arbeitsstättenverordnung -
 

ArbStättV
 

-
 

Anhang

http://bundesrecht.juris.de/bundesrecht/l_rmvibrationsarbschv/gesamt.pdf
http://www.trockenbau-akustik.de/files/smfiledata/7/3/5/1/1/ZTR1008_6263.pdf
http://www.trockenbau-akustik.de/files/smfiledata/7/3/5/0/9/ZTR0808_2425.pdf
http://www.trockenbau-akustik.de/files/smfiledata/7/3/5/1/1/ZTR1008_6263.pdf
http://bundesrecht.juris.de/bundesrecht/l_rmvibrationsarbschv/gesamt.pdf
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Lärmschutz
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Anforderungen an Arbeitsstätten nach §
 

3 Abs. 1
3.7 Lärm
In Arbeitsstätten ist der Schalldruckpegel so niedrig zu halten, wie es nach der
Art des Betriebes möglich ist. Der Schalldruckpegel am Arbeitsplatz in Arbeitsräumen
ist in Abhängigkeit von der Nutzung und den zu verrichtenden Tätigkeiten so weit zu
reduzieren, dass keine Beeinträchtigungen der Gesundheit der Beschäftigten entstehen.

Lärm-
 

und Vibrations-Arbeitsschutzverordnung -
 

LärmVibrationsArbSchV

- VDI-Richtlinie 2058/3: Beurteilung von Lärm am Arbeitsplatz unter
Berücksichtigung unterschiedlicher Tätigkeiten 

- DIN 18041: Hörsamkeit
 

in kleinen und mittleren Räumen

- DIN EN ISO 11690-1, Richtlinien für die Gestaltung lärmarmer  
maschinenbestückter Arbeitsstätten, Teil 1

Arbeitsstättenverordnung -
 

ArbStättV
 

-
 

Anhang

Empfehlungen zum Schallpegel in Räumen
a)   mit überwiegend geistigen Tätigkeiten, z. B. Büroräume  ≤

 

55 dB (A)
b)   mit einfachen und überwiegend mechanisierten Bürotätigkeiten  ≤

 

70 dB(A)
c)   bei allen sonstigen Tätigkeiten  ≤

 

85 dB (A)

http://bundesrecht.juris.de/bundesrecht/l_rmvibrationsarbschv/gesamt.pdf
http://www.trockenbau-akustik.de/files/smfiledata/7/3/5/1/1/ZTR1008_6263.pdf
http://www.trockenbau-akustik.de/files/smfiledata/7/3/5/0/9/ZTR0808_2425.pdf
http://www.trockenbau-akustik.de/files/smfiledata/7/3/5/1/1/ZTR1008_6263.pdf
http://bundesrecht.juris.de/bundesrecht/l_rmvibrationsarbschv/gesamt.pdf
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Lärmschutz
Vorschriften Vorschriften -- gesetzliche Vorgaben gesetzliche Vorgaben –– Richtlinien Richtlinien -- RegelnRegeln

Anforderungen an Arbeitsstätten nach §
 

3 Abs. 1
3.7 Lärm
In Arbeitsstätten ist der Schalldruckpegel so niedrig zu halten, wie es nach der
Art des Betriebes möglich ist. Der Schalldruckpegel am Arbeitsplatz in Arbeitsräumen
ist in Abhängigkeit von der Nutzung und den zu verrichtenden Tätigkeiten so weit zu
reduzieren, dass keine Beeinträchtigungen der Gesundheit der Beschäftigten entstehen.

Lärm-
 

und Vibrations-Arbeitsschutzverordnung -
 

LärmVibrationsArbSchV

- VDI-Richtlinie 2058/3: Beurteilung von Lärm am Arbeitsplatz unter
Berücksichtigung unterschiedlicher Tätigkeiten 

- DIN 18041: Hörsamkeit
 

in kleinen und mittleren Räumen

- DIN EN ISO 11690-1, Richtlinien für die Gestaltung lärmarmer  
maschinenbestückter Arbeitsstätten, Teil 1

Arbeitsstättenverordnung -
 

ArbStättV
 

-
 

Anhang

empfohlene Nachhallzeiten in Büroräumen      
Raumvolumina  < 200 m3

 

T  ≤
 

0,5 bis  0,8 s
Raumvolumina     200 m3

 

bis 1 000 m3   T      0,8 bis 1,3 s

http://bundesrecht.juris.de/bundesrecht/l_rmvibrationsarbschv/gesamt.pdf
http://www.trockenbau-akustik.de/files/smfiledata/7/3/5/1/1/ZTR1008_6263.pdf
http://www.trockenbau-akustik.de/files/smfiledata/7/3/5/0/9/ZTR0808_2425.pdf
http://www.trockenbau-akustik.de/files/smfiledata/7/3/5/1/1/ZTR1008_6263.pdf
http://bundesrecht.juris.de/bundesrecht/l_rmvibrationsarbschv/gesamt.pdf
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T = 0,163 * V/A
T= Nachhallzeit (sec)
V= Raumvolumen (m3)  
A= äquivalente Schallabsorptionsfläche (m2)

Nachhallzeit (T):

Zeit in der der Schallpegel um 60 dB(A) abnimmt

Folgen langer Nachhallzeiten:

-
 

Lautstärkepegel ist höher

-
 

Sprachverständlichkeit ist geringer

-
 

Beeinträchtigung des Erlernens von  
kognitiven Fähigkeiten der Kinder

Nachhallzeit ? –
 

Folgen langer Nachhallzeiten
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NachhallzeitenNachhallzeiten

aus:

Kooperationsprojekt in Schulen der Stadt Darmstadt
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Nachhallzeit

T = 0 sec
Nachhallzeit

T = 0,4 sec
Nachhallzeit

T = 1,2 sec
Signal-

 
rausch-

 
abstand

 
dB(A)

Normal-
 hörende

Schwer-
 hörende

Normal-
 hörende

Schwer-
 hörende

Normal-
 hörende

Schwer-
 hörende

>45 94,5 83 92,5 74 76,5 45,0

12 89,2 70,0 82,8 60,2 68,8 41,2

6 79,7 59,5 71,3 47,7 54,2 27,0

0 60,2 39,0 47,7 27,8 29,7 11,2

Silbenverständlichkeit in % 
Abhängigkeit von der Nachhallzeit und dem
Signal-Rausch-Abstand nach Finitzo-Heiber

 

und Tillman
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Nachhallzeiten nach DIN 18041
 Hörsamkeit

 
in kleinen bis mittelgroßen Räumen

0,00

0,50

1,00

1,50

2,00

2,50

10 100 1000 10000

Unterricht Sprache Musik Sport 1 Sport 2

m3

sec

Soll - Nachhallzeiten für Sprache

Soll - Nachhallzeiten für Unterricht

Raumvolumen

N
ac

hh
al

lz
ei

te
n

T = 0,163 * V/A

TSoll(Unterricht) = 0,32 * lg
 

(V/m3) -
 

0,17

T= Nachhallzeit (sec)
V= Raumvolumen (m3)  
A= äquivalente Schallabsorptionsfläche (m2)
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Schallabsorption –
 

Direktschall –
 

reflektierter Schall
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Mittelungspegel

vor Durchführung der Maßnahmen

 

73,1 dB(A)

nach Durchführung der Maßnahmen

 

66,2 dB(A)

aus:

Kooperationsprojekt in Schulen der Stadt Darmstadt
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   Nachhallzeiten im Gruppenraum A.N.
   Soll Nachhallzeiten 'Sprache' nach DIN 18041
   Soll Nachhallzeiten 'Unterricht' nach DIN 18041

Nachhallzeiten in der Kita A.N. im Gruppenraum
keine baulichen schallabsorbierenden Maßnahmen

0,81 s

0,65 s
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   Soll Nachhallzeiten 'Sprache' nach DIN 18041
   Soll Nachhallzeiten 'Unterricht' nach DIN 18041

Nachhallzeiten in der Kita A.N. im Mehrzweckraum
keine baulichen schallabsorbierenden Maßnahmen

0,74 s

0,59 s
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Beispielhafter Messaufbau 
Quelle: Bayerisches Landesamt für Umwelt

Referat 28  Borgmann, Wiedemann
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   Nachhallzeiten im Mehrzweckraum K.
   Soll Nachhallzeiten 'Sprache' nach DIN 18041
   Soll Nachhallzeiten 'Unterricht' nach DIN 18041

Nachhallzeiten in der Kita K. im Mehrzweckraum
Akustikdecke

0,81 s

0,65 s
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Kita
 

K. 

TSoll 0,51 s
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   Nachhallzeiten im Gruppenraum K.
   Soll Nachhallzeiten 'Sprache' nach DIN 18041
   Soll Nachhallzeiten 'Unterricht' nach DIN 18041

Nachhallzeiten in der Kita K. im Gruppenraum
abgehängte Akustikdecke

0,65 s

0,51 s
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Nachhallzeiten in Mehrzweckräumen T/TSoll(Sprache)
(kreisförmige Markierungen bedeuten, das Akustikdecken vorhanden sind)
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Tsoll 
Unterricht

Tsoll 
Sprache

Raum-
volumen 

m3

Berurteilung 
nach DIN 

18041 
"Unterricht"

Berurteilung 
nach DIN 

18041 
"Sprache"

bauliche 
Akustik-

maßnahmen

R. Bewegungsraum 0,51 0,64 132 nicht erfüllt erfüllt keine

K. Gruppenraum 0,51 0,65 135 erfüllt Akustikdecke

J.F. Gruppenraum 0,52 0,66 144 erfüllt Akustikdecke

R. Bauzimmer 0,54 0,68 160 nicht erfüllt keine
U.S.S. Gruppenraum 0,54 0,68 160 nicht erfüllt keine

R. Gruppenraum 0,54 0,68 167 nicht erfüllt keine
K. Gang-Links 0,57 0,71 202 nicht erfüllt nicht erfüllt keine

A.N. Mehrzweckraum 0,59 0,74 238 nicht erfüllt nicht erfüllt keine

U.S.S. Mehrzweckraum 0,60 0,75 260 nicht erfüllt nicht erfüllt keine

A.N. Gruppenraum 0,65 0,81 359 nicht erfüllt keine

K. Mehrzweckraum 0,65 0,81 359 nicht erfüllt erfüllt Akustikdecke

U.S.S. Essen 0,73 0,90 650 nicht erfüllt nicht erfüllt keine

Ergebnisse der Messung von Nachhallzeiten in Kindertagesstätten 
nach DIN 18041
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Reduktion der Sollnachhallzeiten um 20 %
 (insbesondere in den Oktavbändern 250 Hz bis 2000 Hz) nach DIN 18041

Wenn Personen (z.B. Schüler, Kindergartenkinder) mit 
eingeschränktem Hörvermögen die Räume benutzen. 

Wenn Kommunikation in einer Sprache, die nicht als Muttersprache
gelernt wurde, stattfindet. 

Bei der Kommunikation mit Personen (z.B. Schüler, 
Kindergartenkinder), die Deutsch als Fremdsprache sprechen. 

Bei der Kommunikation mit Personen (z.B. Schüler, 
Kindergartenkinder), die auf andere Weise ein Bedürfnis nach erhöhter 
Sprachverständlichkeit haben, z.B. Personen mit Sprach- oder 
Sprachverarbeitungsstörungen, Konzentrations- bzw. 
Aufmerksamkeitsstörungen, Leistungsschwäche.
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Vorschlag zur Verbesserung der akustischen Vorschlag zur Verbesserung der akustischen 
VerhVerhäältnisse bei Neubauten von Kindertagesstltnisse bei Neubauten von Kindertagesstäättentten

In den Aufträgen an die Architekten sollte ausdrücklich die DIN 18041 
vereinbart werden.

Für Gruppenräume sollten dabei immer die Sollwerte für Unterricht 
herangezogen werden.

Für Mehrzweck- oder andere Räume sollte ausdrücklich vereinbart 
werden, welche  Sollwerte der DIN 18041 entsprechend der Nutzung
heranzuziehen sind (Sprache oder Unterricht).

Besondere Aufmerksamkeit sollte auf große – runde – ovale – hohe 
Räume (Galerien, Dachschrägen) gelegt werden, da diese besonders 
häufig Probleme nach sich ziehen.

Nachbesserung von bestehenden Räumen ?
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Informationen im InternetInformationen im Internet

ars
 

auditus
 

Akustik-Gehör-Psychoakustik
 

M. Kremer
www.dasp.uni-wuppertal.de/ars_auditus/audiatur.htm

Flüsterndes Klassenzimmer
www.fluesterndesklassenzimmer.de

Lärm in Bildungsstätten
www.inqa.de/Inqa/Redaktion/Zentralredaktion/PDF/Publikationen/laerm-in-
bildungsstaetten-pdf,property=pdf,bereich=inqa,sprache=de,rwb=true.pdf

Leitfaden zur akustischen Gestaltung von Kindertagesstätten
http://www.ibp.fraunhofer.de/Images/Leitfaden_akustische_Kita_
Gestaltung_IBP2009_tcm45-67256.pdf

Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAUA)  -

 

Forschungbericfht

 

Fb

 

1030

Lärm in Bildungsstätten –
 

Ursachen und Minderung  2004
www.baua.de/de/Publikationen/Forschungsberichte/2004/Fb1030.pdf?__blob=publicationFile

http://www.dasp.uni-wuppertal.de/ars_auditus/audiatur.htm
http://www.fluesterndesklassenzimmer.de/
http://www.inqa.de/Inqa/Redaktion/Zentralredaktion/PDF/Publikationen/laerm-in-bildungsstaetten-pdf,property=pdf,bereich=inqa,sprache=de,rwb=true.pdf
http://www.inqa.de/Inqa/Redaktion/Zentralredaktion/PDF/Publikationen/laerm-in-bildungsstaetten-pdf,property=pdf,bereich=inqa,sprache=de,rwb=true.pdf
http://www.ibp.fraunhofer.de/Images/Leitfaden_akustische_Kita_Gestaltung_IBP2009_tcm45-67256.pdf
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